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Clustersteckbrief 156 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 43% * Biomasse, Luft nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

6.846 m²

156

Sersheim

Gewerbe, Handel, Dienstleistung

9,0 ha

7/0

0,1 m²BF/m²Clusterfläche

80 / 54 MWh/(ha*a)

nein

778 MWh 0,1%  von Kommune 142                   0,1%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (85 %),

Biomasse (15 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse möglich

* Grundwassereignung vorhanden

20 t THG-Einsparung: 86%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 300 T€ sanierte BGF: 793 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,05 0,1 0,15
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

84 %

73 %

67 %
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Clustersteckbrief 157 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 71% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

39.723 m²

157

Sersheim

Wohnnutzung

17,9 ha

231/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

311 / 166 MWh/(ha*a)

ja

5.793 MWh 1,0%  von Kommune 1.545                1,2%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (80 %),

Biomasse (14 %),

Umweltwärme Bestand (6 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

125 t THG-Einsparung: 92%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 11.400 T€ sanierte BGF: 31.672 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,5 1,0 1,5
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Solarthermie zentral

Solarthermie dezentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

82 %

71 %

53 %
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Clustersteckbrief 158 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 69% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

9.980 m²

158

Sersheim

Wohnnutzung

4,1 ha

72/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

376 / 190 MWh/(ha*a)

ja

1.619 MWh 0,3%  von Kommune 432                   0,3%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (80 %),

Biomasse (17 %),

Umweltwärme Bestand (3 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

32 t THG-Einsparung: 93%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 2.600 T€ sanierte BGF: 7.287 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,1 0,2 0,3 0,4
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

84 %

75 %

51 %

2020

2030

2035

2040

0 500 1.000 1.500 2.000
Entwicklung Wärmebedarf in MWh



  z 

Clustersteckbrief 159 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 18% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

17.207 m²

159

Sersheim

Wohnnutzung

6,8 ha

97/0

0,3 m²BF/m²Clusterfläche

201 / 157 MWh/(ha*a)

ja

1.202 MWh 0,2%  von Kommune 269                   0,2%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (44 %),

Umweltwärme Bestand (26 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (15 %),

Biomasse (14 %)

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

47 t THG-Einsparung: 83%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 1.200 T€ sanierte BGF: 3.347 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,05 0,1 0,15 0,2
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie zentral

Solarthermie dezentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

85 %

81 %

78 %

2020
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Clustersteckbrief 160 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 92% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

3.041 m²

160

Sersheim

Wohnnutzung

1,4 ha

13/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

284 / 141 MWh/(ha*a)

ja

443 MWh 0,1%  von Kommune 102                   0,1%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (48 %),

Biomasse (29 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (23 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

8 t THG-Einsparung: 92%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 900 T€ sanierte BGF: 2.533 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,02 0,04 0,06 0,08
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Solarthermie zentral

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie dezentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

80 %

55 %

50 %

2020
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Clustersteckbrief 162 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 66% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

25.583 m²

162

Sersheim

Wohnnutzung

11,3 ha

157/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

334 / 189 MWh/(ha*a)

ja

3.970 MWh 0,7%  von Kommune 985                   0,7%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (45 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (32 %),

Biomasse (20 %),

Umweltwärme Bestand (4 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

88 t THG-Einsparung: 91%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 7.100 T€ sanierte BGF: 19.737 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,2 0,4 0,6 0,8
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

Abwasser - Kanal

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

86 %

67 %

57 %

2020
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2035
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Entwicklung Wärmebedarf in MWh
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Clustersteckbrief 163 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 32% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

10.615 m²

163

Sersheim

GHD und Industrie

6,0 ha

37/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

195 / 135 MWh/(ha*a)

ja

1.251 MWh 0,2%  von Kommune 325                   0,2%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (53 %),

Außenluft (Wärmepumpe) (35 %),

Biomasse (12 %),

Umweltwärme Bestand (1 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

35 t THG-Einsparung: 89%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 800 T€ sanierte BGF: 2.339 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,1 0,2 0,3
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

Abwasser - Kanal

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

85 %

76 %

69 %

2020

2030

2035

2040
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Clustersteckbrief 164 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 30% * Biomasse, Luft nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Wärmenetz Dezentral

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Wärmenetzbetreiber Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

20.132 m²

164

Sersheim

Gewerbe, Handel, Dienstleistung

18,5 ha

20/0

0,1 m²BF/m²Clusterfläche

68 / 45 MWh/(ha*a)

nein

1.360 MWh 0,2%  von Kommune 347                   0,3%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (85 %),

Biomasse (13 %),

Umweltwärme Bestand (2 %)

Außenluft (Wärmepumpe) (82 %),

Biomasse (14 %),

Umweltwärme Bestand (2 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (2 %)

* Grundwassereignung vorhanden

38 t THG-Einsparung: 89% 35 t THG-Einsparung: 90%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 800 T€ sanierte BGF: 2.259 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,1 0,2 0,3 0,4
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

Geothermie Sonden dezentral

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

78 %

72 %

66 %

2020

2030
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Clustersteckbrief 165 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 64% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

21.257 m²

165

Sersheim

Wohnnutzung

11,0 ha

120/2

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

263 / 158 MWh/(ha*a)

ja

2.990 MWh 0,5%  von Kommune 751                   0,6%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (65 %),

Biomasse (20 %),

Umweltwärme Bestand (8 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (7 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

71 t THG-Einsparung: 90%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 5.600 T€ sanierte BGF: 15.417 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,2 0,4 0,6 0,8
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
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Clustersteckbrief 166 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 63% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

10.826 m²

166

Sersheim

Wohnnutzung

5,3 ha

51/1

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

279 / 165 MWh/(ha*a)

ja

1.552 MWh 0,3%  von Kommune 411                   0,3%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Abwasser - Kanal (Wärmepumpe) (35 %),

Außenluft (Wärmepumpe) (26 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (18 %),

Biomasse (15 %),

Umweltwärme Bestand (7 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

37 t THG-Einsparung: 91%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 3.000 T€ sanierte BGF: 8.348 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,1 0,2 0,3 0,4
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme
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Wärmestrom WP
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Kohle
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Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral
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Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %
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Clustersteckbrief 167 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 31% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

16.403 m²

167

Sersheim

Wohnnutzung

7,6 ha

99/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

370 / 283 MWh/(ha*a)

ja

2.946 MWh 0,5%  von Kommune 662                   0,5%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (72 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (19 %),

Biomasse (8 %),

Umweltwärme Bestand (2 %)

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

92 t THG-Einsparung: 86%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 2.500 T€ sanierte BGF: 6.962 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,2 0,4 0,6
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt
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Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie zentral

Solarthermie dezentral

Abwasser - Kanal

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

84 %

79 %
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Clustersteckbrief 168 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 67% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

11.534 m²

168

Sersheim

Wohnnutzung

5,5 ha

82/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

303 / 166 MWh/(ha*a)

ja

1.763 MWh 0,3%  von Kommune 440                   0,3%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Außenluft (Wärmepumpe) (42 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (36 %),

Biomasse (19 %),

Umweltwärme Bestand (3 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

38 t THG-Einsparung: 91%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 3.300 T€ sanierte BGF: 9.231 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,1 0,2 0,3 0,4
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
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Clustersteckbrief 169 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: Ja, 22%

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 33% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Wärmenetz Dezentral

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Wärmenetzbetreiber Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

18.602 m²

169

Sersheim

Industrie

9,7 ha

9/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

72 / 61 MWh/(ha*a)

ja

728 MWh 0,1%  von Kommune 139                   0,1%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Grünes Gas (98 %),

Biomasse (2 %)

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (79 %),

Außenluft (Wärmepumpe) (19 %),

Biomasse (2 %)

* Grundwassereignung vorhanden

29 t THG-Einsparung: 79% 26 t THG-Einsparung: 81%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 300 T€ sanierte BGF: 869 m²
Wärmenetzausbau: 800 T€ Trassenlänge (Neubau): 503 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle
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Clustersteckbrief 170 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: Ja, 2%

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 35% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Wärmenetz Dezentral

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Wärmenetzbetreiber Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

36.860 m²

170

Sersheim

Wohnnutzung

11,5 ha

158/9

0,3 m²BF/m²Clusterfläche

533 / 402 MWh/(ha*a)

ja

6.425 MWh 1,1%  von Kommune 1.538                1,2%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Grünes Gas (87 %),

Biomasse (10 %),

Umweltwärme Bestand (2 %)

Außenluft (Wärmepumpe) (68 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (18 %),

Biomasse (11 %),

Umweltwärme Bestand (3 %)

* Grundwassereignung vorhanden

219 t THG-Einsparung: 86% 196 t THG-Einsparung: 87%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 6.300 T€ sanierte BGF: 17.580 m²
Wärmenetzausbau: 3.300 T€ Trassenlänge (Neubau): 2.177 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle
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Clustersteckbrief 171 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: Ja, 1%

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 50% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Wärmenetz Dezentral

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Wärmenetzbetreiber Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

25.223 m²

171

Sersheim

Wohnnutzung

9,3 ha

103/2

0,3 m²BF/m²Clusterfläche

370 / 230 MWh/(ha*a)

ja

3.645 MWh 0,6%  von Kommune 856                   0,7%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Grünes Gas (89 %),

Biomasse (11 %)

Außenluft (Wärmepumpe) (58 %),

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (30 %),

Biomasse (12 %)

* Grundwassereignung vorhanden

97 t THG-Einsparung: 89% 86 t THG-Einsparung: 90%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 5.400 T€ sanierte BGF: 14.948 m²
Wärmenetzausbau: 1.200 T€ Trassenlänge (Neubau): 793 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,2 0,4 0,6
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme
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Wärmestrom WP
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Kohle

Geothermie Sonden dezentral

Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

Abwasser - Kanal
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Clustersteckbrief 172 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 72% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

20.892 m²

172

Sersheim

Wohnnutzung

8,3 ha

123/0

0,3 m²BF/m²Clusterfläche

376 / 202 MWh/(ha*a)

ja

3.349 MWh 0,6%  von Kommune 845                   0,6%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Geothermie Sonden dezentral (Wärmepumpe) (43 %),

Außenluft (Wärmepumpe) (37 %),

Biomasse (19 %),

Umweltwärme Bestand (1 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Abwasser; Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

68 t THG-Einsparung: 92%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 6.400 T€ sanierte BGF: 17.899 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,2 0,4 0,6 0,8
THG-Emissionen in tausend t

Endenergiebedarf Wärme in MWh 
Erdgas

Fernwärme
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Biomasse
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Kohle
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Solarthermie dezentral

Solarthermie zentral

Abwasser - Kanal

0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %
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Clustersteckbrief 174 Sersheim

Bestand

Cluster:

Stadtteil:

Hauptnutzung Gebäude:

Fläche:

Gebäude/Denkmalschutz:

Grundfläche (GF): Bild

Bebauungsdichte:

Wärmedichte 2020/2040:

Gasnetz:

Wärmenetz: nein

Energie- und THG-Bilanz 2020

Summe: Summe: t CO2Äq.

Potenziale (zur Wärmebedarfsdeckung 2040)

Anteil sanierter Gebäude in 2040: 25% * Biomasse, Luft, grüne Gase nicht aufgeführt (aber grundsätzlich einsetzbar)

Zielfoto 2040

Ausgehend von Ist-Situation und Potenzialanalyse ergeben sich folgende Maßnahmenempfehlungen:

Versorgungssystem Dezentral Dezentral, weitere Energieträger:

Energiequelle

THG-Emissionen**

Akteure Gebäudeeigentümer

** ggü. 2020, mit Emissionsfaktoren in 2040 Hinweis: Grundwasser als Wärmequelle möglich

Abkürzungen: BF - bebaute Fläche;   BGF - Bruttogrundfläche;   THG - Treibhausgase;   WP - Wärmepumpe

1.430 m²

174

Sersheim

Wohnnutzung

0,9 ha

8/0

0,2 m²BF/m²Clusterfläche

112 / 93 MWh/(ha*a)

ja

75 MWh 0,0%  von Kommune 13                      0,0%  von Kommune

Versorgungsoption 1 Versorgungsoption 2

Umweltwärme Bestand (60 %),

Biomasse (27 %),

Außenluft (Wärmepumpe) (13 %)

* Grundwassereignung vorhanden

Weitere identifizierte Potenziale:

     Solarthermie

Weiterer Anteil aus Biomasse und Gas möglich

* Grundwassereignung vorhanden

4 t THG-Einsparung: 70%

Vermerk

Investitionskosten Sanierung Gebäude: 100 T€ sanierte BGF: 216 m²
Wärmenetzausbau: 0 T€ Trassenlänge (Neubau): 0 m

Erdgas

Fernwärme

Wärmestrom direkt

Wärmestrom WP

Heizöl

Biomasse

Biogas

Kohle

0,0 0,0 0,0 0,01 0,01
THG-Emissionen in tausend t
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0% 50% 100%

Potenziale* in Bezug auf Bedarf 2040

100 %

100 %

100 %

83 %

2020

2030

2035

2040

0 50 100 150
Entwicklung Wärmebedarf in MWh


